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STADT-LAND-FLUSS  

ESCAPE-ROOM 
Zwei Mitglieder vom Tandemteam organisierten

das Spiel Escape-Room. Beim Escape-Room

muss eine Gruppe in der vorgegebenen Zeit

verschiedene Rätsel lösen muss, um am Ende

eine bestimmte Mission abzuschließen. Die

Gruppe, die die Rätsel am schnellsten gelöst

haben, bekamen dann auch einen

wohlverdienten Preis.

Erzieherin Steffie veranstaltete einen

unterhaltsamen Abend mit den Buddys, indem sie

eine Runde Stadt-Land-Fluss spielten. Die

Mädchen mussten dabei viel nachdenken und

hatten dabei jede Menge Spaß. Steffie leitete das

Spiel und die Heimmädchen spielten mit großem

Einsatz und Freude. Es war ein schöner und

lehrreicher Abend.



Die Schüler/innen haben sich für das neue

Freizeitangebot im Tagesheim Pantherball gewünscht.

Die Schüler/innen haben selbst die Matten vorbereitet

und auch wieder in den Geräteraum ordentlich verstaut.

Alle zehn Minuten wurden Spieler gewechselt, da sich

sehr viele Schüler/innen für Pantherball angemeldet

haben. Alle spielten mit großem Einsatz und konnten

sich bei der Freizeit somit richtig „auspowern“.

VERSTECKEN IM
DUNKELN

Unser Koch hat für unsere Schüler/innen etwas ganz

Besonderes zubereitet. Es gab für alle einen Burger und

dazu gab es noch Kartoffelspalten. Die Schüler/innen

konnten es kaum erwarten, mit dem Essen zu beginnen.

Für die große Arbeit, die unser Koch und das

Küchenteam geleistet haben, gab es von den

Schüler/innen einen großen Applaus.

Unsere Heimmädchen spielten in der Schule im Dunkeln

Verstecken. Sie schalteten alle Lichter aus und das Spiel

konnte beginnen. Die Suchenden müssen so lange zählen, bis

jeder ein gutes Versteck gefunden hat. Sie fanden viele

kreative Verstecke und mussten an den unterschiedlichsten

Orten suchen, um einige der Mädchen zu finden.

CHINESISCH ESSEN

PANTHERBALL

BURGER

Auf Wunsch der Heimmädchen der zweiten Klassen

sind sie mit Erzieherin Steffie chinesisch essen

gegangen. Nach ihrer Ankunft in Brixen entschieden

sich die Mädchen, vor dem Essen noch einen kurzen

Abstecher zu DM zu machen, um ein wenig zu

shoppen. Anschließend begaben sie sich in das

China-Restaurant und genossen dort das leckere

Essen.



BUDDYPROJEKT
VÖLKERBALL

Am Dienstagabend, der 19. März ist Erzieherin Steffie

mit den Buddys in die Turnhalle gestartet, um

Völkerball zu spielen. Auf Eigeninitiative haben die

Mädchen die Gruppen gewählt. Sie waren sehr

motiviert und überdreht.

HEFEKRANZ  BACKEN
IM SENIORENHEIM

Kurz vor Ostern gab es die erste gemeinsame Aktivität mit

den Heimmädchen und den Bewohnern des

Seniorenheims. Es wurden Osterkränze aus Hefeteig

gebacken. Die Bewohner des Seniorenheims haben die

Mädchen beim Formen der Hefekränze unterstützt. Alle

haben mit großer Freude auf die Verkostung eines

Kranzes gewartet. 

ELTERNSPRECHTAG
Beim Elternsprechtag war Erzieherin Andrea und

Erzieherin Lea im Heim mit den Heimmädchen. Am

Vormittag haben sie mit Erzieherin Andrea Werwolf,

Volleyball und Kreisler gespielt.

Am Nachmittag waren sie mit Erzieherin Lea in der

Turnhalle und haben dort zusammen mit Bänken und

Matten ein Häuschen gebaut.

CHILLABEND
Ein Abend der Ruhe und Entspannung veranstalteten

die Mädchen im Heim, als sie sich gemeinsam mit

Erzieherin Daniela zu einem gemütlichen Chillabend

trafen. Bei einer Tasse  Tee ließen sie sich von

sanften Massagen verwöhnen und hörten

beruhigenden Entspannungsmusik im Hintergrund.

Sie wurden sehr müde und einige haben auch ein

kurzes Nickerchen gemacht.



Unsere Heimmädchen trafen sich am 11.04. erneut mit

den Jungs des Klosters Neustift zum SUPERTALENT.

Nach Wochen der Vorbereitung präsentierten sie ganz

unterschiedliche Talente, wie Singen, Tanzen, Boxen

und mehr. Eine Gruppe, darunter unsere Heimmädchen

Natalie, Alexandra und Valentina der zweiten Klasse,

haben mit ihrer selbst erfundenen Choreografie

gewonnen. Als Preis bekamen sie einen schönen

Geschenkkorb. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

SCHOKOFONDUE
Zwei der Heimmädchen haben sich bereit erklärt

eine Schatzsuche zu organisieren. Es begann mit

den ersten Kärtchen im Erzieherzimmer. Gemeinsam

gingen sie in die verschiedenen Bereiche des

Heimes, um weitere Hinweise zu suchen. Nach der 6.

Station haben sie endlich den „Schatz“ gefunden.

Der Schatz war eine kleine Tasche voller

Süßigkeiten für alle Mitsuchenden.

TREFFEN IN NEUSTIFT

KREUZE BEMALEN
Die Einweihung des Seniorenheims rückt immer näher.

Die Mädchen des Internates arbeiten fleißig daran,

kreative Kreuze für die Räume des neuen Gebäudes zu

bemalen und den BewohnerInnen eine Freude zu

machen. Ihre bunten und einfallsreichen Designs sollen

den Bewohnerinnen und Bewohnern nicht nur Freude

bereiten, sondern auch eine warme und einladende

Atmosphäre schaffen.

VORBEREITUNG FÜR
KLEIDERTAUSCH

Die Heimmädchen arbeiteten gemeinsam daran, die

Turnhalle für den Kleidertausch vorzubereiten. Sie

legten Tische und Bänke für die Kleiderauslage

bereit. Anschließend arrangierten sie die

Kleidungsstücke auf den Tischen und sorgten dafür,

dass alles ordentlich und gut zugänglich war, damit

die Teilnehmerinnen bequem stöbern können.



GRENZEN SETZEN

ABSCHIED NEHMEN
Margareth, eine Erzieherin und unsere Religionslehrerin,

gestaltete eine Stunde zum Thema „Trauer & Tod“, bei

der Schüler ihre eigenen Erfahrungen teilten, von

Pflanzen über Tiere bis hin zu Menschen. Margareth

diskutierte die Bedeutung von Trauer und den Umgang

damit, sowie die fortwährende Präsenz Verstorbener.

Zum Abschluss wurde ein Tuch für die Verabschiedung

der Verstorbenen aus dem Seniorenheim gestaltet.

AUSTAUSCH MIT
PFLEGEDIENSTLEITERIN

An einem Abend besuchte die Pflegedienstleiterin Edith die

Heimschülerinnen. Sie erzählte ihnen von ihrer Arbeit und den

Alltag im Seniorenheim. Weiterhin berichtete sie, wie es ist, wenn

eine ältere Person ins Heim einzieht. Die Schülerinnen hatten die

Gelegenheit, viele Fragen zu stellen, die sie am Abend zuvor

vorbereitet hatten. Ein wichtiges Thema war, wie sie und alle

anderen Pflegerinnen und Pfleger mit dem Thema Tod umgehen.

P R Ä V E N T I O N S A R B E I T
MÄRZ-APR I L

Die Erzieherinnen Bettina und Steffie haben mit den

Mädchen das wichtige Thema „Grenzen setzen“

behandelt. Sie begannen mit der Diskussion von Bildern zu

diesem Thema, sammelten und verglichen eigene

Eindrücke. Es wurde reflektiert, welche Körperbereiche

nur ihnen selbst gehören und welche auch von anderen

berührt werden dürfen. Abschließend übten sie an

praktischen Beispielen, ihre eigenen Grenzen zu setzen

und „NEIN“ zu sagen.


